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Franz-F. Schart

Vergessen hat
Vorteile

«Herr Dr. Bergmann, Sie wollen uns heute
Ihre neueste Erfindung vorstellen, eine

Pille, die unser gesamtes Weltbild
entscheidend verändern wird.»

«Allerdings, HerrHosenhauer, davon bin ichfest
überzeugt!»

«Es handelt sich um eine Tablette mit einer

ganz speziellen Wirkung.»

«Ja, es ist die erste Tablette, die das menschliche

Gedächtnis verkürzt. Sie fördert nachhaltig das

Vergessen.»

«Und die Vorteile wären?»

«Denken Sie nur an die vielen Wahlversprechen

unserer Politiker! Wie unangenehm ist es doch

unseren Volksvertretern, ständig daran erinnert

zu werden. Das muss wirklich nicht sein! Oder
denken Sie an die vielen grossen und kleinen

Ärgernissein unserem Alltag:Ehestreit, langweiliges

Fernsehprogramm, Mietzinserhöhungen,

Meinungsverschiedenheiten Eine Tablette

genügt, und Sie werden den Arger vergessen.»

«Hat die Tablette irgendwelche Nebenwirkungen?»

«Nein, überhaupt keine. IhreEinnahme ist völlig
unbedenklich. Wenn Sie die Dosis erhöhen, hält

das Vergessen längeran. Siesollten die Tabletteal-

lerdings nicht unterwegs einnehmen. Sie könnten 1

dann vergessen, wie Sie heissen und wo Sie wohnen

und müssten warten, bis die Wirkung nach-

lässt.»

«Soll es die neue Tablette in allen Apotheken
geben? Oder wird sie verschreibungspflich- :

tig sein?»

«Ich habe da eine viel bessere Idee:Da das Vergessen

für uns alle sehr vorteilhaft ist, sollte man die

Tablette pulverisieren und dem Trinkwasser
beimischen. Dann wären wir endlich ein Volk ohne

Gedächtnis! — Medizinisch gesehen, ist das gar,
kein Problem!»

Damals
Spätnachts auf der Autobahn. Heimfahrt

vom elterlichen Pflichtbesuch.

Sie fährt. Sicherheitshalber. Weil — er
ist noch immer in Fahrt. Wie immer

wegen dem Alten. Seinem «damals

nichts gewusst» und so. Dem «selbst

wenn, was hätte man denn tun

können». Nein. So leicht kommt der

ihm nicht davon! Das wäre ja noch

schöner!

Jaja. Recht hat er. So leicht sollte er
ihn wirklich nicht davonkommen

lassen. Seine Kinder werden ihn ja

schliesslich auch einmal fragen. In einigen

Jahren. Wenn sie gross sind. Was

er denn getan habe. Damals. Als man

die Umweltkatastrophe noch hätte

verhindern können.

Thomas F. Gehrke

Reklame

Warum
fragen Sie nicht einen Hotelier, wo er sich
zu Hause fühlt?

Paul Gmür
Albergo Bre Paese
6979 Bre s. Lugano
Tel. 091/51 47 61 Zahnoperation. Der Dentist zum langjährigen Thronanwärter, Prinz Charles:

«So, sehen Sie, jetzt kommen Sie doch noch zu Ihrer Krone.»
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